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Die WMS App digitalisiert Ihren Lageralltag und bucht alle Bewegungen in Echtzeit in SAP Business One. 
Wareneingang, Umlagerungen und Nachschub laufen Scanner-gestützt und sicher geführt. So erhöhen Sie 
Geschwindigkeit und Bestandsgenauigkeit spürbar.

Die WMS App unterstützt die Mitarbeiter im Lager bei den Funktionen:
• Wareneingang auf Basis von Bestellungen
• Wareneingang auf Basis von Eingangsvorausrechnungen
• Scanner-gestützte Erfassung von Artikeln, Seriennummern und Chargen (Barcode und GS1 Label)
• Bestandsumlagerungen mit und ohne Vorgängerbeleg
• Durchführung von Nachfüllaufträgen (Nachschubsteuerung)
• Verwaltung und Definition von Losnummern (Kolli)
• Produktionsauftrag basierend auf den verknüpften Belegen Wareneingang und Warenausgang
• Echtzeit-Buchung aller Lagerbewegungen in SAP Business One
• Labeldruck
• Schnelle Recherche von Artikeln, Lagerplätzen, Seriennummern und Chargen
• Anzeige relevanter Hintergrundinformationen in Echtzeit

Was ist die WMS App?
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Oberfläche

Arbeitsliste zeigt  alle 
Bestellungen (PO), 
Eingangsvorausrechnungen (RI) 
und Anfragen zur 
Bestandsumlagerung  (ITR)

Details des in 
der Arbeitsliste 
markierten 
Belegs

Wird mit einem Scanner gearbeitet, so wird die 
eingescannte Nummer im Feld Barcode / Text angezeigt.

Die App ist auf Deutsch und Englisch 
verfügbar.
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Oberfläche: Arbeitsliste

(von links nach rechts)
Zeile 1: Art und Nummer des Belegs,  Erstellungsdatum, Fälligkeitsdatum/Lieferdatum
Zeile 2: Lager, Nummer Lieferant, Name Lieferant, Referenznummer

Suchfunktion: Die Liste kann nach allen Informationen durchsucht 
werden, die zum Beleg in der Arbeitsliste zu sehen sind

Sortierung nach Fälligkeitsdatum oder Belegnummer

Filter nach Belegtyp (Bestellung, Eingangsvorausrechnung oder 
Anfrage zur Bestandsumlagerung) oder Lager

Aktualisierung der Arbeitsliste

Einblenden und Ausblenden der Arbeitsliste
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Erstellung eines Wareneingangs basierend auf einer Bestellung

Falls das Lager nach Lagerplätzen 
sortiert ist, schlägt die APP den 
Standardlagerplatz des Artikels vor. 
Gibt es keinen Standardlagerplatz, 
so schlägt die APP alle Lagerplätze 
vor, auf denen Bestand des Artikels 
existiert. Die Zahl nach dem 
Lagerplatz zeigt wieviel Stück des 
Artikels auf dem Lagerplatz liegen.

Die Zahlenangabe nach Auf Lager 
(Filter) zeigt, wieviel Stück des 
Artikels auf dem Lager insgesamt 
liegen.

Über das + Zeichen gelangt man in 
die Seriennummern oder 
Chargennummern-Definition

In das Feld Lieferantenreferenz 
kann die Nummer des Lieferscheins 
eingegeben werden.

Der Beleg, der in einen Wareneingang 
verwandelt werden soll, wird in der 
Arbeitsliste markiert.

Die  gelieferte Menge wird definiert durch:
• Eingabe der Menge per Tastatur
• die Pfeile
• die maximale bestellte Menge pro Artikel kann definiert 

werden, in dem man mit dem Finger etwas länger auf dem 
rechten Pfeil verbleibt

• die maximale bestellte Menge für alle Artikel kann definiert 
werden, in dem man mit dem Finger etwas länger auf dem 
rechten Pfeil verbleibt

• Bei seriennummerngeführten Artikeln wird die Menge über die 
Anzahl der Seriennummern definiert

Das Buchungsdatum ist das 
aktuelle Datum, kann aber 
manuell angepasst werden.
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Erstellung eines Wareneingangs basierend auf einer Bestellung, Definition eines Lagerplatzes

Falls das Lager nach Lagerplätzen sortiert ist, schlägt die App den Standardlagerplatz des Artikels vor. Gibt es keinen Standardlagerlatz, so 
schlägt die APP alle Lagerplätze vor, auf denen Bestand des Artikels existiert. Die Zahl nach dem Lagerplatz zeigt wieviel Stück des Artikels 
auf dem Lagerplatz liegen.

Soll ein neuer Lagerplatz definiert werden, so kann  man über die Lupe in die Struktur der Lagerplätze gehen.  Dadurch sind alle
vorhandenen Lagerplätze ersichtlich. Es kann dann der gewünschte Lagerplatz selektiert werden.

Sind die Lagerplätze über einen Barcode im Lager hinterlegt, kann der Lagerplatz auch durch einen Scan des Barcodes definiert werden.
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Erstellung eines Wareneingangs basierend auf einer Bestellung, Definition mehrerer Lagerplätze

Müssen mehrere Lagerplätze pro Artikel 
definiert werden, so  muss man auf das 
Pluszeichen klicken, dadurch erscheint eine 
weitere Zeile.
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Erstellung eines Wareneingangs basierend auf einer Bestellung, Definition der Seriennummern

Seriennummern können definiert werden, wenn man auf das Pluszeichen klickt.
Danach öffnet sich ein neuer Dialog, in dem die Seriennummer mit weiteren Details eingegeben werden kann.

Die Seriennummer kann manuell eingegeben werden, über Copy &Paste oder über das Scannen der Seriennummer.

Werden bspw. 10 Seriennummern nacheinander eingescannt, so werden  nach und nach automatisch 10 Zeilen eingefügt.

Weitere Details zu Seriennummern können gepflegt werden. Alternativ wird das Feld Zulassungsdatum automatisch mit dem aktuellen 
Datum gefüllt.  

Sind die Details eingegeben, wird das Ergebnis über den weißen Pfeil auf blauem Hintergrund gespeichert und man kehrt zur Hauptansicht 
zurück. 
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Erstellung eines Wareneingangs basierend auf einer Bestellung, Definition einer Charge

Chargen können definiert werden, wenn man 
auf das Pluszeichen klickt.
Danach öffnet sich ein neuer Dialog, in dem 
die Charge mit weiteren Details eingegeben 
werden kann.

Die Charge kann manuell eingegeben werden 
oder über das Scannen der Charge.

Sind die Details eingegeben, wird das 
Ergebnis über den weißen Pfeil auf blauem 
Hintergrund gespeichert und man kehrt zur 
Hauptansicht zurück. 

In der Hauptansicht muss  noch die Menge, 
zu dieser Charge definiert werden.
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Erstellung eines Wareneingangs basierend auf einer Bestellung, Definition mehrerer Chargen

Müssen mehrere Chargen pro Artikel 
definiert werden, so  muss man auf das 
Pluszeichen klicken, dadurch erscheint eine 
weitere Zeile für eine neue Charge.
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Erstellung eines Wareneingangs basierend auf einer Bestellung

Müssen mehrere Chargen pro Artikel 
definiert werden, so  muss man auf das 
Pluszeichen klicken, dadurch erscheint eine 
weitere Zeile für die eine neue Charge.

1. Der Beleg, der in einen Wareneingang überführt werden soll, wird markiert.
2. Lagerplatz wird festgelegt
3. Seriennummer oder Charge werden festgelegt, falls benötigt
4. Menge wird festgelegt
5. Referenznummer wird festgelegt
6. Anmerkungen können eingetragen werden
7. Beleg wird hinzugefügt
8. Ist der Haken bei Labeldruck gesetzt, so können nach dem Hinzufügen des Belegs  Label gedruckt werden

1
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8

Wird die bestellte Menge nicht wie bestellt 
eingebucht, bleibt der Beleg in der 
Arbeitsliste, bis er vollständig in 
Wareneingänge überführt ist oder er 
manuell geschlossen wird.
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Erstellung eines Wareneingangs basierend auf einer Bestellung, Labeldruck

Es ist möglich pro Artikel oder pro  Verpackungseinheit ein Label zu erstellen. 

In der App können individuelle Etiketten-Layouts hinterlegt werden, diese können enthalten 
• Artikelnummer
• Artikelname
• Menge
• Charge/Serien
• Logo
• Wareneingangsnummer usw.

Die Details können als Text/Nummer oder als Barcode ausgegeben werden.
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Erstellung eines Wareneingangs basierend auf einer Vorausrechnung

Die Verbuchung des Wareneingangs basieren auf einer Vorausrechnung ist identisch, wie der Prozess bei Erstellung eines Wareneingangs 
basierend auf einer Bestellung.
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Erstellung einer Umlagerung basierend auf einer Anfrage zur Bestandsumlagerung

Die Verbuchung der Umlagerung ist  beinahe identisch, wie der Prozess bei Erstellung eines Wareneingangs basierend auf einer Bestellung  
oder einen Eingangsvorausrechnung.  Der Unterschied ist,  dass  auf der Zeile sowohl ein Von-Lager, als auch das Nach-Lager festgelegt 
werden muss.
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Bestandsumlagerung ohne Vorgängerbeleg

Die Verbuchung der Umlagerung ist  beinahe identisch, wie der Prozess bei Erstellung eines Wareneingangs basierend auf einer Bestellung  
oder einen Eingangsvorausrechnung.  Der Unterschied ist,  dass sowohl ein Von Lager, als auch das Nach Lager definiert werden muss.

1. Über Neu > Neue Umlagerung kann eine Umlagerung ohne Vorgängerbeleg angelegt werden
2. Von Lager und Nach Lager kann im Kopf festgelegt werden
3. Artikel wird festgelegt, über die Artikelnummer oder den Namen oder über einen Barcode der sich auf die Nummer oder die hinterlegte 

EAN bezieht oder aber über einen Barcode der Losnummer, siehe nächste Folie
4. Lagerort wird festgelegt, falls notwendig
5. Seriennummer oder Charge werden festgelegt, falls benötigt
6. Menge wird festgelegt
7. Bemerkungen können hinterlegt werden
8. Beleg wird hinzugefügt
9. Ist der Haken bei Labeldruck gesetzt, so können nach dem Hinzufügen des Belegs  Label gedruckt werden

1

2
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4 5 6
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Wareneingang ohne Vorgängerbeleg

1. Über Neu > Neuer Wareneingang kann ein Wareneingang ohne Vorgängerbeleg festgelegt werden
2. Lieferant muss ausgewählt werden
3. Lieferantenreferenz kann eingegeben werden
4. Buchungsdatum  kann verändert werden, wenn es nicht das aktuelle Datum sein soll
5. Der oder die Artikel müssen ausgewählt werden, dies geht manuell oder auch über das Einscannen der Artikelnummer oder EAN
6. Lager muss festgelegt werden
7. Menge muss festgelegt werden
8. Beleg wird hinzugefügt
9. Ist der Haken bei Labeldruck gesetzt, so können nach dem Hinzufügen des Belegs  Label gedruckt werden
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Definition einer Losnummer (Kolli)

1. Über Neu > Neue Losnummer kann für einen seriennummerngeführten  Artikel eine Losnummer (Kolli) festgelegt werden. 
2. Artikel wird festgelegt, über die  Artikelnummer oder den Namen oder über einen Barcode der sich auf die Nummer oder die 

hinterlegte EAN bezieht.
3. Lager , in dem sich der Artikel befindet, wird im Kopf festgelegt.
4. Dann können die Seriennummern selektiert werden, es stehen die Seriennummern zur Auswahl, die im Lager des Kopfes vorhanden 

sind. Diese können manuell selektiert werden oder die Seriennummern werden eingescannt.
5. Sind die Seriennummern selektiert kann  die Losnummer hinzugefügt werden.
6. Ist der Haken für Labeldruck gesetzt, wird ein Label gedruckt.

1
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Für einen seriennummerngeführte Artikel 
kann eine Losnummer (Kolli) festgelegt 
werden. Für diese Losnummer wird eine 
Nummer angelegt. Sie basiert auf dem 
aktuellen Datum und einer fortlaufenden 
Nummer.  Am Ende des Prozesses  wird ein 
Label erzeugt, das sowohl die Losnummer 
als Zahl, als auch als Barcode zeigt. Es ist 
dadurch möglich Artikel, die einer 
Losnummer zugeordnet sind, auf einmal 
gemeinsam umzulagern. Es müssen bei 
einer Umlagerung also nicht die 
Artikelnummern und die Seriennummern 
einer Losnummer in eine 
Umlagerungsmaske eingegeben werden. 
Die  App erkennt anhand der Losnummer 
welche Artikel und Seriennummern  dem 
Los zugeordnet sind.
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Nachfüllauftrag

1. Über Neu > Nachfüllauftrag wird die Funktion gestartet.
2. Es muss ein Von- und ein Nach Lager festgelegt werden.
3. Danach muss man auf den Suchen Knopf drücken.
4. Basierend auf den im Artikelstamm definierten erforderlichen Beständen oder Mindestbeständen, generiert die App einen 

Umlagerungsvorschlag. Die Menge kann manuell angepasst werden.
5. Drückt man oben rechts auf den Knopf, wird automatisch eine Anfrage zur Umlagerung angelegt, die danach in der Arbeitsliste der App 

erscheint.

1

2

3

5
Es ist möglich ein Versandlager zu definieren, 
aus dem Versandmitarbeiter Artikel für den 
Kundenversand entnehmen.  Dieses Lager 
muss kontinuierlich aus dem Hauptlager 
aufgefüllt werden, um genügend Bestand für 
den Versand im Versandlager zu haben. Es  
können im Artikelstamm eines Artikels pro 
Lager Mindestbestände definiert werden. 

4
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Neue Montage: Produktionsauftrag basierend auf den verknüpften Belegen Wareneingang und Warenausgang

1. Über Neu > Neue Montage wird die Funktion gestartet.
2. Es muss ein Artikel mit Produktionsstückliste ausgewählt werden.
3. Das Lager muss festgelegt werden.
4. Die zu produzierende Menge muss festgelegt werden.
5. Die Komponenten erscheinen dann automatisch. Sie können retrograd oder manuell ausgebucht werden.
6. Drückt man oben rechts auf den Knopf, dann wird automatisch ein Warenausgang für die Komponenten sowie ein Wareneingang für 

den Fertigartikel gebucht. 
7. Die Bewertung des Fertigartikels  basiert auf der  kumulierten Bewertung der Komponenten. Wareneingang und Warenausgang sind 

über die Funktion verknüpfte Belege miteinander verwoben.

1

2 3

5

Mit einer Starter Lizenz  können keine 
Produktionsaufträge durchgeführt werden. 
Benötigt ein Unternehmen  jedoch in einen 
einfachen Produktionsauftrag, so kann 
dieser  manuell über  einen Wareneingang 
des Fertigprodukts und einen parallelen 
Warenausgang der Komponenten erstellt 
werden. Die Verwendung von Ressourcen 
wird dabei nicht unterstützt. Die WMS App
ermöglicht diesen einfachen 
Produktionsauftrag einer Montage. 

4

6

7
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Suchfeld: Artikel, Lagerplatz, Seriennummer und Charge

Drückt man das Barcodefeld so ist das Feld 
Barcode / Text eingabebereit.

Es können manuell oder über einen Scan 
Artikelnummer, EAN, Lagerplatznummer, 
Seriennummer oder Chargennummer 
eingegeben werden. 

Die App untersucht daraufhin den 
Artikelstamm, alle Lagerplätze, alle Serien-
und Chargennummern und zeigt die 
entsprechenden Ergebnisse. 

Mit einem Klick auf den Hyperlink werden 
mehr Informationen zum jeweiligen Eintrag 
angezeigt.
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Hintergrundinformationen zu Lagerplatz, Seriennummer und Charge
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Hintergrundinformationen zu Artikel

In allen Belegen  werden Artikel aufgelistet 
für den Wareneingang, die Umlagerung, den 
Nachfüllauftrag, die Losummer und die 
Montage. 

Mit einem Klick auf den Hyperlink, der hinter 
dem Artikel steckt oder den Pfeil rechts 
außen nach der Artikelselektion, kommt man 
in eine Artikelübersicht.

Diese zeigt:
• Allgemeine Informationen
• Lager- und Bestandsinformationen
• Stücklisten Informationen und 
• Anhänge
• Fotos und neue Anhänge können mit der 

App angelegt und hinzugefügt werden
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Haftungsausschluss

Die Informationen in dieser Publikation wurden aus Daten erarbeitet, von deren Richtigkeit ausgegangen wurde; wir übernehmen jedoch weder Haftung noch
eine Garantie für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Informationen.

Obwohl wir diese Publikation mit Sorgfalt erstellt haben, ist nicht auszuschließen, dass sie unvollständig ist oder Fehler enthält. Der Herausgeber, dessen
Geschäftsführer, leitende Angestellte oder Mitarbeiter haften deshalb nicht für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Informationen. Etwaige Unrichtigkeiten
oder Unvollständigkeiten der Informationen begründen keine Haftung, weder für unmittelbare noch für mittelbare Schäden.
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